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SAITENLINIE

Glücklicherweise
schüttete es ihm Juni nicht nur

Wasser in rauen Mengen sondern auch Preise.

Zum zehnten Mal wurde der Ostschweizer Medienpreis

verliehen. Diesmal ging der Reportagepreis an

Milo Rau fur seinen Artikel aus Rumänien; erschienen

in der letztjährigen Aprilausgabe von «Saiten».

Die «Südostschweiz», der «Toggenburger» und andere

bezeichneten die Auszeichnung nach dem Theater
mit dem Theater als Überraschung. In der Laudatio
betonte Bruno Scheible, Jurymitglied und
Blattmacher des «Tagblatts», dass der Preis ausdrücklich für
den Text sei und nicht für das Lebenswerk des Autors.
Hm, das hatte ja auch niemand angenommen. Richtige

Eier flogen dann, als Rau, Simone Eisenring
und Marcel Bächtiger ihren Ceausescu-Film im
Palace zeigten. Die Aufregung war gross, als aus

einem fahrenden Auto zweimal Eier geworfen wurden.
Getroffen wurde niemand. Wobei der Schauspieler
Marcus Schäfer später aus demselben Fahrzeug
einen Wasserballon abbekam. Eine politisch motivierte
Aktion? Mitnichten. Die Clowns kurvten so sinnlos

herum, wie sie wahllos warfen. Auch über einen
Ostschweizer Medienpreis durfte sich die TV-Reporterin
Eveline Falk freuen, die den Preis mit ihrem Team

Markus Gerber und Andreas Baumberger teilte.

Den St. Galler Filmer Andreas Baumberger lobte
sie dafür, die Kamera nicht abgestellt zu haben, als

Grandedame Stephanie Glaser es verlangte.
Ungeschliffen zeigt «Eine kleine Winterreise» wie sie im
Mini Cooper, im Hotelzimmer oder in Rorschach

am Seeufer sitzt und süderet. Sie will nicht über den
See fahren, nur um von dort nach hier zu schauen.

An ebendiesem Ufer wurde ein weiterer Preis
verliehen: Die St.Gallische Kulturstiftung überreichte
Manuel Stahlberger im Stadthof Rorschach ihren

Anerkennungspreis. Künftige Preisübergaben wurden
auch verraten. Peter Liechti wird im November
mit dem Kulturpreis der Stadt St.Gallen ausgezeichnet.

Sein Film «The Sound Of Insects» wurde von
Norbert Möslang vertont, der heuer dafür den

Quarz eingefahren hat, den Swiss Film Award für die
beste Filmmusik. Zudem informierte Swiss Films vor
wenigen Tagen, dass der Animationsfilm «Miramare»
der in Rorschacherberg aufgewachsenen Michaela
Müller einen Spirit Award am 13. Brooklyn International

Film Festival einheimste. Wir gratulieren allen
Geehrten ganz herzlich! Kommen wir zu den
inoffiziellen Absahnern. Einen Pokal der besonderen Art
erhielt Etrit Hasler am Finale der St.Galler Seifenoper:

ein Badeentli. Seine städtische Theater-Impro
hat bei Schauspieldirektor Tim Kramer solchen
Eindruck hinterlassen, dass er eine allfreitägliche offene

Improbühne in der Lokremise plant. Einen Preis für
unfreiwilligen Humor hätte eine anonyme St. Galler in
verdient. Der Stand-Up-Kabarettist Thomas Krei-
meyer fragte sie bei der Zugabe in der Kellerbühne,
welche Themen sie noch besprochen haben möchte,
wenn sie ihn schon für eine Zugabe auf die Bühne
klatsche? Für Ideen sei es ihr zu spät. Ob sie normalerweise

um zehn schon im Bett liege? Nein, sie arbeite
oft länger am Computer. Ohne Ideen? Naja Was

sie denn arbeite? Kantonsrätin sei sie. Da die Frau

strategisch (un-)günstig sass, blieb sie unerkannt. Kommen

wir noch zur Kategorie «Keinen Preis». Buffon
und Rooney sind verschwunden: Jemand stahl aus

dem Schaufenster des Palace eines der wunderbaren
Plakate zur Fussball-WM vom ehemaligen «Saiten»-

Grafiker Adrian Elsener. Vermutlich aus Frust über
die dürftigen bis miesen WM-Leistungen der sonst

ausgezeichneten Fussballer. Ihnen wünschen wir Kopf
hoch und allen anderen einen goldigen Sommer!
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Gegen Abgabe dieses Gutscheins in der Redaktion «Saiten» erhalten Sie je ein Muster 50 cl PET

aus der Flauderlinie der Mineralquelle Gontenbad.

Dieser Gutschein ist gültig vom 2.-31. August 2010

und einzulösen bei: Kulturmagazin «Saiten»,

Blumenbergplatz 3, 9004 St. Gallen

(Mo-Fr: 10-13 Uhr und 14-17 Uhr).
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